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Dritter eil MUN' m1t den Grundsätzen des Sittengesetzes und ınter
Das ec des Staates Erfüllung der Pflichten des Völkerrechts

Präambel Das Recht auf rechtliche Gleichstellung mıt anderen
ott hatt den Nationen 110e politische Auto NVEeI- Staaten der Familie der Völker
Tau und S1e deshalb mıit Rechten ausgestattet un ılınen Das ec auf Mitgliedschaft 1' der OTrganısıerten -
die Pflicht auferlegt, die Gerechtigkeit herzustellen un: ternationalen Gemeinschaft un: auf Teilnahme den
das allgemeine Wohl ihrer Bürger Ordern und mıit Vorteilen der internationalen Zusammenarbeit
anderen Nationen Z Beförderung des allgemeinen HS Das ec auft die Hilfe der internationalen Gemein-
der Menschheit zZusammenzuarbeiten. schaft Wenn sich darum handelt, die Erfüllung
Es ist das eC er Öölker, die der Selbstregierung gerechten Vertrages der gerechten machung

sicherzustellenfahlg sind sich politisch OTrganıSleIen und als Staaten
auf dem selben Fuße WI1Ie andere Staaten wirken O Das eCc VO  — der internationalen Gemeinschaft Ab-
nNnier den Rechten des Staates SINd die foigenden: stellung aller Beschwerden erlangen, die ungerech-

Das ec. gerechte Gesetze erlassen, die Ge- ten mi1t Gewalt aufgezwungenen erträgen herrühren
Das ec auf Revision VO  | Verträgen, die mı1T denverpflichten.

Das eC. Gerichtshöfe einzusetzen und die Beobach- rundsätzen der Gerechtigkeit N1C mehr übereinstimmen
Das ecC die VO der internationalen (‚eme1ln-tung des Gesetzes mıit angemMESSCHEN Maßnahmen eIl-

ZWINGEN. sChait ZUT Regelung VO  5 Streitigkeiten, die N1IC uUrCcC
Das eC VO  S Bürgern Achtung VOI den ech- diplomatische Verhandlungen Ordnen Sind, vorgesehe-

ten VO.  5 Minderheiten verlangen. 1:  » Einrichtungen und Verfahren rliedlicher Schlichtung
Das eCc. auf angemesSseNe und billıge Weise Steuern appellieren.

Z erheben, amı Ne ım eigentümlichen iegen- Das eCc mi1t den anderen Staaten. auf gleichem uße
heiten eriullen kann politisch, wirtschaftlic uUum SOzlal verkehren.

Das ec. Enteignungen Entschädigung ZU- Das eC. auf gleichem Fuße den aäarkten und
nehmen, ‚NI das allgemeine Wohl E verlangt Rohmaterialien der Welt, die für se1n en als Volk

Das ec VO  S SEe1INeT Bevölkerung verlangen, daß notwendig S1ind, Zugang en.
ö16 ıch 1 Erziehung unterzieht die S61 ZUI usübung 11 Das Recht, eIgeNeEN nationalen Hilfifsmitte und
ihrer bürgerli  en Rechte efähigt. sSe1INn wirtschaftliches en VOT ungerechter Ausbeutung

Das ec. sich alle: Gewalttätigkeit \ 11NeU1eN schützen.
Das ec auf Hilfe der ınternationalen Gemeinschaftverteidigen.

Das eCcC. die private Tätigkeit VO Einzelnen unı VO Zeiten wirtschafitlicher Oder SsOoOzlaler Not.
Gruppen dem Maße, füur das Gemeinwohl not- Das ee en ungerecht Verfolgten 1T Asyl
wendig 1st, Zu überwachen, anzuregen, beschneiden gewähren.
un! ordnen.

Das ec das Wirken internationaler Gruppen iNNel- Möglichkeiten un Schwierigkeiten
halb seıner Tenzen gesetzlich ordnen der AuswanderungDas Recht Notzeiten besondere für das Gemeinwohl
notwendige Maßnahmen ergreifen kıne der großen Hoffnungen der ungezä  en eimat-

losen, die VOT allem den schon übervölkerten und
Vierter eil verheerten westlichen Besatzungszonen Deutschlands

Das ec der Staaten ın der iınternaltı]ı o- un Osterreich fast ohne Aussicht auf die Wieder-
nalen Gemeinschait begründung Heimes und normalen Existenz

Taambe ein kümmerliches Leben risten ıst daß ihnen Kurzer
Die Menschheit bildet 111e organische Einheit der E1 Zeit die außereuropäischen Länder, VOT em Lateıin-
Weltgemeins amerikas, die Tore Oöffnen ihnen Ansiedlungsmög-
Die Staaten der Welt en das Recht der die: Pflicht, lichkeiten, Arbeit un Lebensraum geben Hs han-
sich internationalen Gemeinschaft ihrem Ge- delt ich VOT em 110e große Zanl VO  _ (Osteuro-
melnwohl zusammenzuschließen un OFrganısleren N, die, VO:  >} den Nationalsozialisten ZUXI Z:wangs-
Die unerläßliche rundlage en frie:  ıchen erkenNnrts arbeiıit nach Deutschland überfiührt N1C. ihre Heimat-
untier den Nationen und 1Ne wesentliche Voraussetzung lJänder ZUTUuC.  enren können oder wollen un: U,  - als
rec  icher Beziehungen zwischen ihnen 1st das eN- „Displaced Persons“ den UNRRA-Lagern die tschei-
seltige Vertrauen und die Achtung VOTLr dem egebenen dung über ihr Schicksal erwarten; aber uch den
Wort erträge un bmachungen durfen N1C auf- Herzen vieler dQus den ehemals deutschen Ostgebieten
gefaßt werden, daß S 1E wWw1  urhıc und einseltig aufge- evakınerter Deutscher lebt die heimliche offnung,
en werden können. ages doch irgendwo udamerıka 1I1Le Neue
er aa hHhat esiimmie grundlegende Rechte der Lebensmöglichkeit finden können
internationalen Gemeinschaft Unter diesen Rechten ind Wir en etzten Hefit der Herder Korrespondenz
die folgenden: über die Reise VO  g Untersuchungsausschüssen eINM1GET

Das eCc. als 1e der internationalen Gemeinschaft südameriıkanischer Staaten nach Europa un uch über
en und das ec auf Schutz sSse111es5 natiıonalen Le- die emühungen des eiligen aters iur die Vorberei-

bens unseiner Unantastbarkeit kte der gres- LUNg un: Unterstützung VO.  b Massenauswanderungs-
S1ION vVvonseltlen anderen Staates der anderer Staa- plaänen nach uüudamerıka berichtet Der INS un die
ten Dringlichkeit des TODIEMS wird überall erkannt,

Das ec auf Unabhängigkeit der egelung SCe1NeTI ber dem Maße Man praktische Lösungen heran-
cigenen 11.11e 717e und auswartigen Politik Übereinstim- geht, wächst uch die Erkenntnis der großen Schwier1g-
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keiten die ihnen 1m Wege stehen Ein Bericht der amer|l- richtet hat und das die Einrichtung VO  } Hilfsstelle bei
kanischen Wochenschrift ır  OI Report über den g- den einzelnen Diözesen vorschlägt behandelt WI1e WIT
genwärtigen an der Tage omm ehr schon berichtet aben, dieselben Probleme w1e der
pessimistischen Beurteilung der tatsächlichen Verwirk- atz des OTL. RKeport j umfaßt ber darüber hinaus
lchungsmöglichkeiten dieser Massenauswanderungs- noch die TODIleme der geistigen un! religiösen Für-
pläne } der Wahrung der staatsbürgerlichen Rechte, der
Der Bericht Wels zunächst einmal auf die außerordent- Erziehung der Kinder Fragen also, die ebenso schwie-
lichen technischen Schwierigkeiten hin, die Mas- 1g lösen S1INd wWie die materlellen un e Be-
senauswanderung Wege stehen Unter ihnen Sie. wußtsein der eutigen Menschheit die gerade für s1e
das Transportproblem erster Stelle Zwar sSie nach all den Jahren der Vergewaltigung un Unter-
ıch aQus dem Kriege noch Schiffsraum ZUT Ver- drückung ehr empfindlich geworden ist, 11N€e bedeu-
[Ugung, aber dieser Schiffsraum ist absolut ungeeignet en! spielen.
für die Beförderung VO  , Auswanderern Reine Fracht- Nach der Aufzählung der technischen Schwierigkeiten
chiliffe können überhaupt N1C benutzt werden, und der Auswanderung ıch der amerıkanische Be-
Truppentransporter Tauchen, Familien m1L ihren cht dann mıt den Hindernissen, die ihr den ast-
besonderen Bedürfnissen befördern ZUuU können, 11 all- ändern selber Wege stehen An ersier Stelle sS{ie

erhebliche un: sehr kostspielige mbauten hier die wirtschatftliche Unsicherheit der Welt Die
un! besondere Einrichtungen, die keinestfalls kurzer Zeichen aIur, der „BOoom Lateinamerika VOTI-
Zeit Z.u beschaffen sind uberdem sSind Schiffsreisen über un:; 111e Periode der Depression wahrscheinlich

schon sehr teuer gewesen un! eute teurer denn ıst mehren sich Das bedeutet TNe Schrumpfung der
Die Überfahrt VO  - uropa nach Amerika kostet ZUT Kaufkraftreserven un 110e Wertverminderung der Aus-

eit DTITO Person rund 300 Dollar Die Auswanderer aber fuhr Angesichts dieser Aussichten düriten die latein-
ınd fast alle vollständig mittel  1085. Die rage, WeTl die amerıkanischen egierungen wahrscheinlich ZOGgETIN,
Kosten der Beförderung übernimmt, ist also N1C große Kapitalien Programmen für 1ne Massenein-
übersehen. Verhandlungen über diese Frage zwischen wanderung ınvestieren.
dem zwischenstaatlichen USSCHAU. für Krlegsflücht- Außerdem aber exXistiert fast en lateinamerikani-
inge un den eglerungen der lateinamerikanischen schen Staaten noch Ne Gesetzgebung, die die Einwan-
Staaten sind Gange Der Ausschuß selber hat keine erung sowochl zahlenmäßig wW1e Bezug auf die Be-
ttel ZUTI Verfügung, muß die Staaten die ım atlgung der Einwanderer SIar beschränkt So Sind
angehören, ZUXT Beschaffung dieser Mittel appellieren Brasilien die eisten Handwerke un: freien Berufe
Die zweiıte große Schwierigkeit 1sSt die Schaffung einer Ausländern verschlossen. In Mexico un Ostia Rica
umfangreichen wirksamen Auffangorganisation für die INussen 0/9 er Angestellten Nne Betriebes geborene
Auswanderer den Gastländern In den alen muß Bürger des Staates seln, Bolivien un Chile 85°%/0,
zunachst einmal Unterkunift un Verpflegung für die Paraguay wlederum bis 0/9 Das el daß Hand-
eit sichergestellt werden, die die nkömmlinge brau-«- werker un qualifizierte Arbeiter für die, inwanderung
chen, bis verte:lt sind und ihrem Endziel zugefü MIC rage kommen der ber siıch der andwıT1-
werden können. aiur mMussen Baracken gebaut Oder schaftlichen ArTbeit zuwenden Mussen Diese CGiesetz-
vorhandene Baracken Qus Heeresbeständen umgebau gebung stammt ‚WäarTl noch aQaus den dreißiger Jahren, als
werden, daß S51 fur die Unterbringung - VO  - Familien galt, sich VOT der Konkurrenz ausländischer Arbeits-
rauchba S1INd Verpflegungsstellen MUussen errichtet kräfte schützen und ZUm eil uch die ‚Tätigkeit VO  -
un eln Gesundheitsdinst eingerichtet werden. uch Angehörigener damaligen Achsenmächte verhin-
dies kostet viel eit un: ei dern, ber TOLZdeEemM sich die Lage e:tdem gewandelt
Um — euankömmlinge möglichst chnell un: re1bungs- hat, 1st Aufhebung Dezw. Umwandlung ein este-
195s die Wirtschaft der Gastländer einfügen können henden Gesetzgebung ı1Ne häufig schwierige. unauf
muß weıltler 1Ne gut informierte un: gut funktionie- jeden Fall Jangwierige agkeit, SO 1s0 Aıl  le Solfort-
rende Arbeitsvermittlung geschaiffen werden Ist der maßnahmen tatsäc  A SIar behindert 1nd Außerdem
geeignete Arbeitsplatz gefunden, muß der Äuswan- ber SIO e Umwandlung der Gesetzgebung sicherT-
derert m: Seliner Familie dem Orte der AÄArbeit e1Ii0OT- lich vlielen lateinamer:kanischen Landern auf psycho-
dert werden, Was be1i den weiten Entfernungen un! den logische Schwierigkeiten, 1e U  1  N Vorurteilen
schlechten Verkehrsmöglichkeiten den meisten Läan- un Befürchtungen der einheimischen Bevölkerung De-
dern Südamerikas ebenfalls große Schwierigkeiten” un gründet sSind In weıilen Gebieten herrscht dort schon
hohe Kosten verursacht. Landwirtschaftlichen Ansied- 1Ne chronische Arbeitslosigkeit un die lokalen Stel-
lern Mussen Kredite AA Anschaffung der notwendigen len werden Vergrößerung der Arbeitsreserven

sicher N1C zustimmen, während die einheimischen AÄAT-Geräte und Saatgüter un ZUrTr. Überbrückung der Zeit
bis ZUI erstien TNIie 7Ug Verfügung geste werden. Die beiter vielen Fällen die Konkurrenz der Einwanderer,
rage des Ankaufes der der ac VO  - Land bedartf die möÖöglicherweise qualifizlerter, sehr wahrscheinlich
wahrscheinlich umfassenden gesetzgeberischen auch tatkräftiger un: arbeitswiüll:SN Sind, Urchien.
Tätigkeit der eglerungen, Z mindesten ber ihrer All diese Schwierigkeiten un NNeren Hindernisse STE-
Hilfe Form e} Anleihen derT Garantien. Al d  7  es hen der zweiftellos vorhandenen un ausdrücklich aus-
SEeIz sorgfältig überlegte un vorbereitete Maßnahmen gesprochenen Beraeitschaft der lateinameri:ikanischen Re-
OTaUS, die wahrscheinlich den verschiedenen Staa- glerungen ZUT Förderung Einwanderung großen
ten verschiedenen Charakter en un Nn1ıc VO  - heute Maßstabes entgegen und lässen die VO  3 ihnen bekannt-
auf MOTOgEN reifen S1Nd. gegebenen ane vlieliacC optimistisch erscheinen
Das MemorTandum, das der Heilige über die Aus- SO hat Argentinien, das die Führung Lateinamerika
wanderungsfrage die Nuntiaturen Südamerika Ge- beansprucht bDer bevölkerungsmäßig m1t Mil!lionen
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wéit hinter Brasilien mit seinen 45 Millionen 7urück- Gebiet das Übergewicht haben. Es ist an die Vereinigten
steht, e1n Programm für die Aufnahme VO  g vier Mil- Staaten en des Transportes VO'  - Displaced Persons
Jionen Einwanderern den nachsien ehn Ten anqe- o der amerikanischen Besatzungszone herangetreten,
kündigt. Es hat auch 1ne iplomatische Mission zZz.U aber eın VOI sechs  onaten eingebrachtes Gesetz ZU

Verhandlungen mit talien und 1ne andere ZuU Stu- Finanzierung der Einwanderung ist bis jetz noch N1C
1Um der Möglichkei für die Gewinnung VO:  - Einwan- weiter gediehen.
derern Qus Spanlien, Frankreich, Belgien un Holland Kolumbien: i1sKulle die Notwendigkeit einer größe-
nach Europa entsandt Um aber dem Programm nachzu- ien InNWaNdeTrUuNG ziemlich e1lfr1g, hat aber bıs jetzt noch
kommen, mMu. über 000 Einwanderer im ONa keine praktischen Schritte unternommen.
aufnehmen, während nach fachmännischer Ansicht Uruguay und Paraguay ind einer\Masseneinwanderung
seine Kapazität vorläufig nmicht über 25 Personen 1 abgeneigt, die sS1e im übrigen .auc gar_nlc unterbrin-
Jahr hinausgeht. Es ist uch 1 Wesent!  chen NUur an gen könnten. Paraguay hat sich jedoch ZUTI uinahme
der Einwanderung VO  g Italienern un Spanlern interes- e1iner kleineren Zahl VO.  S Displaced Persons bereit eIl-

siert und hat ıch bislang Vorschläge, Displaced kKläart
Persons aufzunehmen, ziemlich ablehnend verhalten. Venezuela wünscht 1nNe Einwanderung VOT em VO:  -

Auch Brasilien, das 1m Juli verganYyeNCH Tes seine Bauern,. um seiner ziemlich zurückgebliebenen Landwirt-
Bereitschait ankündigte, 100 000 Personen au>s den. schaft NeUeEe Antriebe geben, ber die en Lebens-
Lagern Deutschlands und Osterreichs aufzunehmen, hat kosten 1im anl werden den Siediern den Anfang ehr

ine venezuelische Studienkommis-die ahl angesichts der Schwierigkeiten inzwischen - schwier1g machen.
TSL auf 000, dann auf Personen zurückschrau- 1073 befindet sich ZuU  — eit in Europa.
ben müssen. Es ist meilisten ıtalienischen, spani- Bolivien, Peru und Ekuador können NUur 1ne sehr geringe
schen, portugiesischen un deutschen Einwanderern 1N- ahl VO.  - Einwanderern aufnehmen un ebenso sind

Mex1ico und die mittelamerikanischen Staaten SChonNnteressiert, da das die Eliemente Sind, die seine Entwick-
lung bisher meilisten gefördert en. Ein Schi mıiıt aUuv gut esiede un en deswegen wenig Intere;se
ıiıtalienischen Einwanderern ist schon 1n Brasilien aNnqE- einer Einwanderung großen m{fanges.
kommen, aber die Schiffsraumschwierigkeiten en Die amerikanische Zeitschrift schließt ihre Übersicht mit
weitere ransporte bis jetz verhindert D;ei brasiliani- den Worten, daß ZWdAäT sicher sel, daß die latein-
sche Studienkommissionen befinden ıch 1n Europa. amerikanıschen Läaänder danach rachiten, ihre Bevölke-
Chile, dessen Bevölkerungswachstum hinter dem Igen- rungszahl durch inwanderung aqQduUS Europa VergTÖ-
tiniens und Brasiliens zurückgeblieben ist, und das des- Bern, dieser Vorgang sich aber NUuTr langsam oll-
halb fürchtet, seine Stellung als eine der „ABC-Mächte ziehen werde un desha VOoO iıhm keine unmıtltelbar
Z verlieren, plan die Ansiedlung VO  ; 7000 Familien 1M spürbare Erleichterung und keine Sofortlösung des UuIo-

ruchtbaren en des an  es, dort E1n Gegengewicht pälschen Problems der bervölkerung und. der Displaced
Persons erwarten seldie deutschen Ansiedler schalfen, die 1n diesem

derkirchen rTrem Erschelnungsbild verstümmelt, un!Bibliographische Mitteilungen uüber uch nicht in ihrem ‚wigen, Oöch in Ter ‚„‚zeitlichen‘‘* Aus-
Drägung tatsächlich verengt (beispielswelise im großen anzen
auf die Latinität) Diesem demütigen Eingeständnis unsere3katholische Auslands-Neuerscheinungen Mangels entspricht eine ebenso re: wie furchtlose Anerken-
Nnung alles dessen, 15 in abgespaltenen christlichen Ge-
meinschaften echt Christlichem gehütet wird, ®  o es auch,1933—1946 Kult und Frömmigkeit angeht, in einer veitlichen estalt
erscheint, die der römischen Kirche TEeM! ist. aran sollen dieZusammengestellt von der teilung Schrifttum der getrennten Brüder bel einer Wiedervereinigung mit der päapst-

Geschäftsstelle der A_rbe-itsgémeinschaft Ka  - Lalen- lichen Kirche nicht rmer, sondern aran soll die allgemeine
Kirche reicher werden. Die Übersetzung dieses hochbedeut-

werke, Frankfurt Buches ins Deutsche wird Verlag Herder vorbereitet.

GALTIER, P., L’Unite du Christ. Etre ersonne Con-
Frankreich 'Iheologlé (Fortsetzung science, 1939 Seliten.

ONGAR, =J., Chretiens desunis. Prineipes d’un ‚,‚OeCcu- Der chwerpunk des theologischen Werkes ber die erson Jesu
menisme*‘* catholique. Collection ‚„„Unam Sanctam‘‘, arls 1937 Christi liegt in den Betrachtungen Der das menschliche ewußt-
0ns du Cerf. sein des errn. ‚„Durch sein Menschenleben, gein Leiden. seine

Liebe und seine menschlichen Verdienste, sagt der Verfasser,
In der VCdO ihm gegründeten bedeutsamen Reihe ‚„„‚Unam anc- hat der ohn Gottes losgekauft. Nun ber ist sein eigentlich
am hat der Dominikanerpater Oongar als erstes Buch sein®e menschliches Leben, das eben, das im licke Gott gilt und
Schrift ‚„‚Entzweite risten‘‘ erscheinen lassen. on VOr dem zählt nichts anderes als das en des Gelstes, dasjenige. das
Krliege Prof. mon in einem Hochland-Aufsatz auf diese Bewußtsein lebt und sich einprägt. Hier ist, Iso der wahre
wichtige Neuerscheinung aufmerksam gemacht Congars Buch Schauplatz, zich das Tama unserer Erlösung abgespielt hat,
ist keine historische Untersuchung, sondern versucht ler ist, das Heilligtum. WOo sich Zuerst die Begegnung der ensch-
theologische Grundlegung jener wirklich katholischen Haltung, heit und Gottheit bekräftigt Nnat. Glücklich 1s0 er, der hinter
die imstande ist, einer Rückkehr der getrennten Bruderkirchen
in die Einheit der Kirche den Weg bahnen. Nach einem Blick den Schleler dringen könnte Der Verfasser weiß, daß diesen

Schleler nicht zerreißen ann. Was er uch immer psychologischauf die gegenwärtige Spaltung der Christenheit legt die Der- erhellen vermäs, weiß das Geheimnis bleibt, ja wird, je
Kirche dar und untersucht ann die Auffassung VO.  » der ‚„‚einenlieferte katholische ehre Der die Einheit und Katholizität der tiefer in einzudringen vermäasg, estio erschauernder.
Kirche in der orthodoxen und insbesondere in der anglo-katho- GAUDEL, Le mystere de 1’Homme-Dieu. Bibliotheque Scienceslischen Lehre. Schließlich unternimmt die „großen Linien religieuses, 175 und 195 Seiten.eines konkreten TroOogramm: einer katholisch-ökumenischen Hal-
ung‘“‘ Zl zeichnen. Den Geist dieses überragenden Werkes deuten Bin christologisches Werk des Straßburger Professors der Theo-
folgende edanken Jeder Ruf ach der Einheit der Kirche logie Der erste Band enthält eine exegetische und eine histo-
ist zugleich ein Ruf nach Vergelistigung und Verinnerlichung; rische Untersuchung Der die christologische Offenbarung des
deshalb ann uch eine Wiedervereinigung nliemals Frucht der euen Testamentes, .1so das Zeugni1s der Synontiker, des hl.
Politik und Diplomatie sein. Die Kirche ist weder lateinsch och Paulus und des hl. ohannes Der die Menschheit und
griechisch och angelsächsisch Ooch chinesisch, sie ist katholisch. des errn, und ber die Ite christologische Überlieferungz Vor

Sie ist allgemein ihrem esen un! ihrem NSDTIUC| nach, sie i8t dem Konzil VO:!  - Ci  &, in weicher eit die Kirche das Geheimnis
der Fleischwerdung Glauben e, bis das und Jahr-aber gerade nfolge der Loslösung der von ihr getrennten Bru-
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